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Viel Kultur für wenig Geld
Liebe Kulturfreunde/innen!

Auch für die Spielzeit 2016/2017 haben wir ein ab-
wechslungsreiches Programm für Sie zusammen-
gestellt. Sechs unterschiedliche Veranstaltungen 
haben wir für Sie ausgesucht. Die Palette reicht von 
Comedy über Kabarett bis zu Chansons und Folk-
musik.

Nutzen Sie auch in dieser Saison die 
Vorteile unseres beliebten Abonnements.

Hier haben Sie viele Vorteile:
• 		 Sie erhalten einen erheblichen Preisnachlass 
		  gegenüber dem Einzelkauf
• 		 Sie haben Ihren Platz in der Zehntscheuer
		  sicher – auch bei ausverkauften Vorstellungen
• 		 Sie müssen nicht zum Vorverkaufsbüro gehen 	
		  oder an der Abendkasse anstehen
• 		 Sie können Ihre Kleinkunstbesuche langfristig 	
		  und in Ruhe planen
• 		 Sie können Ihr Abonnement auf andere 
		  Personen übertragen
• 		 Sie können mit einem Abonnement nicht nur 	
		  sich, sondern auch Ihren Freunden ein
		  originelles Geschenk machen

Kultur schenken... mit dem Kleinkunst-Abo

Abonnement...
Für die gesamte Veranstaltungsreihe „Kulturtreff 
Zehntscheuer“ im Winterhalbjahr 2016/2017 bieten 
wir ein Abonnement an.

Abo-Preis für alle Veranstaltungen Euro 80,-

Vorverkauf und Abo:
Bürgerbüro der Gemeinde Malsch
Telefon 07253 9252-0 oder 9252-11

(Programm-Änderungen vorbehalten)

Kultur & Wein, Partner für 
die schönen Stunden

Weingut Becker 
07253 25189

Weingut Bös 
07253 278818

Weingut Fleckenstein 
07253 23897

Weingut Hummel 
07253 27148

Weingut Kempf 
07253 278500

Weingut Ungerer 
07253 2971

Winzergenossenschaft Kraichgau 
07253 24901
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13.10.
Altwerden ist Neuland oder „lieber alt 
werden als alt sein“, sagt der quirlige The-
ken-Philosoph Jacques alias Detlev Schönau-
er und zeigt uns in seinem neuen Programm, 
wie witzig Älterwerden trotz aller Miseren 
sein kann! Mit Charme und tiefsinnigem 
Humor nimmt er auch Jüngeren die Angst 
vor Zukunft und Alter. Besonders die „Silver-Surfer“ machen 
ihm und entsprechend seinem Publikum Laune. Für seine dia-
lektischen Ausflüge, seine scharfsinnigen Beobachtungen der 
deutschen Seele und seine musikalischen Parodien wurde Detlev 
Schönauer mit vielen Kabarettpreisen ausgezeichnet. Also auf in 
Jacques` Bistro zu einem hintergründigen und zugleich schreiend 
komischen Programm für jung und alt.

10.11.
Der Himmel ist oben
Die Twotones – 
PopChansonCabaret 
Anna Krämer – Gesang 
Rainer Klundt – Piano

19.01.
Alderle, Alderle! – 
Baustelle Leben
Franz Kain – Solokabarett

16.03.
PsychoBadisch
Jörg Kräuter – Karbarett

02.02.
Ohne erkennbare 
Mängel
Helge und das Udo – 
Comedyduo

01.12.
Contemporary Folk 
Music
Gudrun Walther und 
Jürgen Treyz

Oma ist jetzt bei Facebook
Detlev Schönauer (Jacques ` Bistro)

Gudrun Walther (Geige, Gesang, Akkordeon) und Jürgen Treyz (Gitar-
re, Gesang) sind zwei der erfolgreichsten Folkmusiker Deutschlands. 
Mit diversen Bands - allen voran CARA, mit denen sie auch bereits 
zwei Irish Music Awards gewannen – touren sie in Europa und den USA 
und haben unzählige CDs veröffentlicht. Das Duo ist für die beiden 
Musiker eine Entdeckungsreise zu den eigenen Wurzeln  und eine 
Möglichkeit, die komplette Bandbreite ihres Könnens auszuspielen. 
Die kleine Besetzung lässt spontanes, intuitives Zusammenspiel 
zu. Sie spannen den Bogen von unseren deutschen Volksliedern 
über die keltische Musiktradition bis hin zu Bluegrass-Songs. Ihre 
CD „Heimat“ erhielt den Preis der deutschen Schallplattenkritik.

Der Kieler Helge Thun und der Schwabe Udo Zepezauer  sind 
seit 12 Jahren ein äußerst erfolgreiches Comedyduo: spielen, 
singen und improvisieren auf höchstem Niveau  und sind 
dabei unschlagbar komisch. Ein ganzer Tatort nur in Schüt-
telreimen? Ein Liebeslied in „Navi-Sätzen“? Ein schier endlos 
monotoner Dialog über einen Handstand am Sandstrand? Ein 
Wellness-Medley durch die Musikgeschichte? Oder ein komplett 
improvisierter Sketch in SMS-Sätzen? Da die Reaktionen der 
Zuschauer bis jetzt keine ernsthaften Zweifel am komischen 
Talent der beiden aufkommen ließ, schließen die Künstler 
daraus messerscharf, dass  keinerlei Mängel erkennbar sind! 
Viel Spaß dabei!

Anna Krämer ist eine  begnadete Sängerin, von Rockröhre bis 
Operndiva und Meisterin der Verwandlung. Rainer Klundt ist 
genial, ein ebenso harter wie anschmiegsamer Pianist, ein Wirbel-
wind in den Tasten. Ein ungewöhnlich imposantes Duo, das kein 
Genre scheut und kein Auge trocken lässt. Die Show ist furios, 
stimmungsvoll und energiegeladen. Die Themen unorthodox und 
immer mittendrin im Leben! In poetischen Bildern mit niveauvollen 
Texten erzählen und singen sie von sich, mal selbstironisch, mal 
sentimental oder urkomisch, oft in rasanter Abfolge und dennoch 
– da beweist sich ihr musikalisches Können – bleibt dem Zuhörer 
genug Raum für eigene Gedanken.

Franz Kain, Mitglied der Kaba-
rettgruppe „Die Spitzklicker“ zeigt in seinen Soloprogrammen als 
Mundartkabarettist seine besonderen Stärken: mit  Wortwitz im 
Kurpfälzer Dialekt, seiner typischen Mimik und Gestik, vor allem 
seiner Authentizität hält er den Menschen den Spiegel vor. „Alderle, 
Alderle“ – dieser Ausspruch geht in der Metropolregion täglich 
tausendfach über Kurpfälzer Lippen und natürlich auch über die 
von Franz Kain, der immer wieder überrascht feststellt, wie viele 
Nuancen darin stecken und für wie viele Lebenssituationen das 
wunderbar passt. Von den Medien als „Meister der Alltagssatire“ 
bezeichnet, hat er auch diesmal Augen und Ohren offen gehalten 
auf der „Baustelle Leben“.

Der Kabarettist, Jörg Kräuter,  ist seit 1980 
im süddeutschen Raum unterwegs. Als 
Mitglied des Kabarett-Duos „Schnooge-
stich“ hat er zehn Programme geschrieben 
und gespielt. Als Solist ist er seit 1996  mit 
seinen Badischen Programmen unterwegs, 
in denen er mit satirischem Spürsinn die 
„Badische Formel“ zu entschlüsseln sucht. 
Mit verschmitztem Hintersinn und „gnitzer“ Angriffslust nimmt 
er den Badener ins Visier. Kräuter zeigt einfache Lebensweishei-
ten zur Förderung der seelischen Gesundheit auf, zugleich aber 
unorthodoxe Therapien mit denen es ihm gelingt, die letzte 
große Badische Frage zu lüften: „ Wohin geht unser Weg und 
wer steht uns dabei im Weg rum?“


